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foHfWitbtg gebunben gr. 18.—. »orto 80 SBfg. fieimfutturbertaaSüeSbaben gur bie SffiohnungSfürforge bei: Sdeugeit feitenê ©taat, ©emerobe Vn=
|wfi«|Ier, »auberemen unb »mtunietnehmern iff biefeS SBerï mit feiner güHe bor*btlbhdfer ßauSptane ber ausgeführten »auten unenibeptid). 2Bo man ïûnftig Mein*

SJÎe^tàmiltenpufer bauen min, tann man mit »orteil an ben

v r
e" Erfahrungen Stupps aud) auf biefem ©ebiete biet lernen. Ser »reis

""»"*> « »» «

W ' I" -f"llf Oîtabformat. »reis geb. gr. 4.50. »erlag: SIrt.
^"1 i?

si tj' «
<? ^ f® ©rgaptung nach bern ßergen ber

bä herben" t
paifenbe @ef<fiehmffe aus ber »ergangenyeit beS »atertan*

Barte îSt V» nirfrrf's ¥ V-'? Surften. Siefer erlebt bieharte ffeit be* IteberfaïïS burd)ine grangofen unb mirb unter ihrem »rennen unbfl g, ^ èeœrtch »efialoggt nimmt itjn auf inS «toffer ©ancta ©taranach ©tans. Unb nun beginnt fur itjn bie furchtbare Seit ber Schulung unb beS
<|S; toachft in ihm ber ftafïe SBilte, eimaS Süchtiges gu merben.

ftbSS Kr f' «?£ ergreifenbe ikbenggefdfjid)te unb gubem ein prächtig be*
t'^^etgergefdhtdhte, baë unfere nationale ©rgiepüng ftrtnfäHig ber*if'lu s' ^ befonberS mittfornrnen ift. Sie ©eftalt ßeinrich

flfff lebenbig heraus, ©te berieft ber neuen, gchattboïï'en gugenbfdiriftIrnft ©fdhmannS einen ßauptreig unb bteibenben SSert. ^
Sie fdj marge Spinne, »on Jeremias © o t t h e t f. »etein für»erbretiung guter ©dfrtften, »afel. »reis 30 »p. Sie harte ÄriegSgeit hat unSf«i" ^ .^"Tfffnng beS SichterS, bafe frebethafteS, gotteni=fiembenteS Sehen fdfredltdhe ßeimfuduuig herbeiruft, bafg ©etbftopferung, mannhafte

©ottergebentjeii baë furdjtbarfte Uebel befdjmören tann, ift bem geprüften ©efdUecpibon heute mieber berftanbtidfer geluorben.
© e f d) i d) t e n g u m » o r e r g ä h I e n. gür ©chute unb ßauS gefammèlt

t -n "J î'-t If/' " 1" 9 e t. 203 (Seiten 8° gormat. »reis geb.gr, .450. »erlag: Jrt. gnftitut Orett güfjli, gürid). Sroij ber reichen mobernen
Tgugenbliteratur fehlte eS bis feist au einer ©ammtung bon ©efchiditen, bie infolgetimes yteidjtumS an ßanblurig bormiegenb gum ©rgatjten paffen unb bie Sinber fo
m mein gu hatten betmögen, bafe ihnen bie ©rgähtung gum ©rlebniS mirb. ßierliegt nun eine fotgfälitg nadj literarifdjen unb päbagogifdjen ©rtuägungen au=
fammengeftettte, retdje StuSmaht bon ©tgaplungen bor, mie fie fchöner niôt gebadjimerben tann. Saf; auch unfere eÖjheimifcöeit Sichter reid)Iid) bertreten finb, möge
nicht unerlnahnt bleiben.

e i ft e Srt a h t un g in Ä'rtegSgeiten. ©eift= unb fpergftärfungen für^ 5^'n"'«, Familie burd) 2tb. unb ©life geb. SBurmbranb. 64 ©eiten,
yo poftfrei._ »ertagSanftatt @. Stbigt, 'StBieSbaben. SiefeSüuchtetn ift für bentenbe JJdenfchen beftimmt, bxe in ber ©ammtung beS ©elftes, bem

©rheben ber ©ebanten gu ihrem Schöpfer burd) baë ©ebet mehr fehen motten, atS baS
gebantenlofe ©etfr.gen überlieferter SBorte, bie mirtlicb „Seien" lernen moiïen ober
eS im Kriege bereits gelernt haben.

tKebaftiori: Sr. Vlb. »ögttin, in giiriih 7, Stfplftr. 70. (»eiträge nur an biefe Slbreffel)
Uribertangt eingefaitbten Beiträgen mü| baS Dtürfporto beigelegt merben

Srucf unb ©ppebition non Wittler, äüerbet & ©o., ©djipfe 33, güriih 1.

SJ n f e r t i o tt S p r e i f e

für fdjmeig. fingeigen: 7, Seite gr. 72.—, 'A ©. gr. 36.—, V, © gr 24 —V. ©. gr. 18.—, '/s ©. gr. 9.—, V„ ©. gr. 4.50.
fur ftngeigen auStänb. ltrfprungS: Vi ©eite gr. 90.—, 7, ©. gr. 45— '/, ©

gr. 30.—, V, ©. gr. 22.50, Vi ©. gr. 11.25, V« ©. gr. 5.65.

I l e t n i11 c m n_g e i g e n a n n a h m e: Stnnoncen=©ppcbition » u b o I f 2K o f f e,
g ii r i et), S a f e I, Sarau, Sern, Siel, ©hur, ©laruS, ©djaffhaufen, ©olottjurn,et. (Staden; Sert in, »reStau, SreSben, Süffelborf, granffutf a. SR., ßamburg,«oln a. S)ü)„ üeipgig, »dagbeburg. SRannftètm, tWimdjen, Dürnberg, »rag, ©traf),
bürg i. ©., Stuttgart, Siüien.
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^ "en "°^>àndig gebunden Fr. 18.—. Porto 80 Pfg. HeimkulturverlaaWiesbaden ^ur die Wohnungsfürsorge der Neuzeit seitens Staat, Gemeinde In-dustmeller. Baubereinen und Bauunternehmern ist dieses Werk mit seiner Fülle vor-bildlicher Hausplane der ausgeführten Bauten unentbehrlich. Wo man künftig Klein-
grohe Mehrfamilienhäuser bauen will, kann man mit Vorteil an den

langjährigen Erfahrungen Krupps auch auf diesen, Gebiete viel lernen. Der Preis-à'° ,.ch

Anitit, t v ^î Se'ten Oktavformat. Preis geb. Fr. 4V0. Verlag: Art.Ä Zurich, sas isr fo recht erne Erzählung nach dem Herzen der

des ve?m
i-

àrch^ packende Geschehnisse aus der Vergangenheit des Vaterlan-
barte Ae^t de- Iwi ^ Elchen, tüchtigen Burschen. Dieser erlebt dieharte Zeit de^ Ueberfalls durch die Franzosen und wird unter ihrem Brennen und
nand î'î Heinrich Pestalozzi nimmt ihn auf ins Kloster Sancta Claranach Stans. Und nun beginnt fur ihn die furchtbare Zeit der Schulung und des

Es wachst rn ihm der starke Wille, etwas Tüchtiges zu werden.
Lâcher ist eine ergreifende Lebensgeschichte und zudem ein prächtig be-

^â>weizerge,chichte, das unsere nationale Erziehung sinnfällig ver-
ganz besonders willkommen ist. Die Gestalt Heinrich

N.? W? tritt lebendig heraus. Sie verleiht der neuen, gehaltvollen Jugendschrift
Ernst^Efchmanns einen Hauptreiz und bleibenden Wert.

-u v > i >

Die schwarze Spinne. Von Ieremias Gotthelf. Verein fürVerbreitung guter Schriften, Basel. Preis 30 Rp. Die harte Kriegszcit hat uns
/?hig gemacht d,e Auffassung des Dichters, daß frevelhaftes, gottent-fremdentes Leben schreckliche Heimfuchung herbeiruft, daß Selbstopferung, mannhafteGottergebenheit das furchtbarste Uebel beschwören kann, ist dem geprüften Geschlechtvon heute wieder verständlicher geworden.

G e s ch i ch t e n z u m V o r e r z ä h l e n. Für Schule und Haus gesammelt
/-a ^ r A " b e r ge r. ggg Seiten 8° Format. Preis geb.

^r. 4.o0. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Trotz der reichen modernen
^ugendliteratur fehlte es bis jetzt an einer Sammlung von Geschichten, die infolge
ihres Reichtums an Handlung vorwiegend zum Erzählen passen und die Kinder so
in Atem zu halten vermögen, daß ihnen die Erzählung zum Erlebnis wird. Hier
Uegt nun eine sorgfältig nach literarischen und pädagogischen Erwägungen zu-sammengestellte, reiche Auswahl von Erzählungen vor, wie sie schöner nicht gedacht
werden kann. Daß auch unsere einheimischen Dichter reichlich vertreten sind, möge
nicht unerwähnt bleiben.

e i st e s n a h r un g in Kriegszeiten. Geist- und Herzstärkungen fürd'e Krieger sowie ihre Familie durch Ad. Und Elise geb. Wurmbrand. 04 Seiten.
Zre's a0 Pfg., geb. Mk. 110 postfrei. Verlagsanstalt E. AbigtZWiesbaden. DiesesBüchlein ist fur denkende Menschen bestimmt, die in der Sammlung des Geistes, dem
Erheben der Gedanken zu ihrem Schöpfer durch das Gebet mehr sehen wollen, als das
gedankenlose Herfagen überlieferter Worte, die wirklich „Beten" lernen wollen oder
es im Kriege bereits gelernt haben.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden

Druck und Expedition von Müller, Werder k Co., Schipfe 33, Zürich 1.

I n s e r t i o n s p r e i s e

für schweiz. Anzeigen: V, Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, V- S Fr 24 —V. S. Fr. 18.—, V- S. Fr. S.—, V» S. Fr. 4.50.
fur Anzeigen ausländ. Ursprungs: V. Seite Fr. S0.—, V- S. Fr. 4S— V. S

Fr. 30.—, V. S. Fr. 22.60, V« S. Fr. 11.2S, Vi. S. Fr. S.6S.

ll ei ni ge Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Z ü r i ch, B a s e l, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg.Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß,
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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